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Berufspraktische Studien des wissenschaftlichen Personals im CAS «Den Berufsfeldbezug 
stärken!»: Erkenntnisse an der Schnittstelle von Hochschule, Schulfeld und Bildungspolitik 
 
Der im Projekt «Doppeltes Kompetenzprofil an PHs» entwickelte CAS-Studiengang «Den Berufsfeldbezug 
stärken!», der sich an Mitglieder des wiss. Personals an PHs richtet, gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit, 
aufgabenspezifisch ihren Berufsfeldbezug aufzubauen, zu aktualisieren und zu erweitern. Basierend auf 
ihrem aktuellen oder zukünftigen Aufgabenprofil führen sie eine Projektarbeit mit Praxispartner:innen im 
Schulfeld durch und transferieren ihre Erkenntnisse in ihre Tätigkeit an der PH. Somit weist der Studiengang 
als Personalentwicklungsinstrument Parallelen, aber auch klare Unterschiede zur berufspraktischen 
Ausbildung der Studierenden auf. 
 
Eine Immersion im Schulfeld für einen Erkenntnistransfer in die Tätigkeit an der PH im vierfachen 
Leistungsauftrag entspricht der Kultur der Einlassung in der Wissenschaftspraxis (Neuweg 2011). Diese 
gleicht der Kultur der Distanzierung in der Berufspraxis, indem eine systematische und fundierte Reflexion 
stattfindet (Leonhard 2018). Die so gewonnenen Erkenntnisse ermöglichen Weiterentwicklungen an der 
Schnittstelle zwischen Hochschule, Schulfeld und Bildungspolitik. 
 
Der Beitrag gibt eine Übersicht über die wahrgenommenen Möglichkeiten solcher Einsätze im ersten 
Durchführungsjahr für einen Transfer in Aus- und Weiterbildung sowie Forschung und 
Hochschulentwicklung. Er beleuchtet anhand eines konkreten Beispiels einer Teilnehmerin eine Projektarbeit 
zu Klassenassistenzen an der Schnittstelle zwischen PH, Berufsfeld und Bildungspolitik. 
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